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Bearbeiter 

Zu Vergeben 

 Motivation 

Hochdrehende Elektromotoren 

ermöglichen eine sehr hohe 

Leistungsdichte. Allerdings nehmen 

mit zunehmenden Drehzahlen die 

mechanischen Anforderungen zu. 

Um  eine ausreichende 

mechanische Festigkeit zu 

gewährleisten, müssen daher 

Kompromisse mit dem 

elektromagnetischen Design 

eingegangen werden. So müssen 

beispielsweise bei der synchronen 

Reluktanzmaschine (siehe 

Abbildung) oder der 

permanenterregten 

Synchronmaschine die Stege im Rotor vergrößert werden. Diese Stege 

führen jedoch zu erheblichen Streuflüssen, was die Leistungsfähigkeit der 

Maschine wieder verringert.  Durch Einsatz von neuen Materialien (z.B. 

Glas- und Kohlefaserbandagen) und Konzepten (z.B. strukturellem Kleben) 

können diese Einschränkungen verringert werden. Diese Konzepte gilt es 

in dieser Arbeit konzeptionell zu untersuchen. 

 

 
Aufgabenstellung 

 Literatur- und Patentrecherche zu potentiellen Konzepten 

 Erarbeitung zusätzlicher Konzepte 

 Modellierung der Konzepte im CAD 

 Simulative Bewertung der Festigkeit 

 Simulative Bewertung der Elektromagnetik 

 Vergleichende Gegenüberstellung 

 

  
 

 

Abbildung: Rotor eines synchronen 
Reluktanzmotors 


